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Wir bitten unsere Leser um Beachtung folgender Beilagen: 


GLASPLAKATEFABRIK OFFENBURG Fritz Borsi K.G. 
Offenburg-Baden, » Prospekt Stiermotiv «. 
LEIPZIGER VEREIN-BARMENIA, Krankenversicherung auf Gegenseitig- 
keit, Hauptverwaltung Wuppertal, Viktoriastraße 17- 21. 
GEBR. PALM, PAPIERFABRIK, Neukochen / Württ.,» Jaspis Packpapiere« 


C. E. WEBER, SCHRIFTGIESSEREI, Stuttgart, Immenhofer Straße 47. 


GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-BLANKENESE:POSTFACH 24 


...in hochtransparenter und brillanter 


Dbg.-Ruhrort, 1000-Fenster-Haus 


Serienanfertigung und Einzelversand an die Handlerkunden der Markenartikelindustrie 


GRIMMABLEICHER 


Großbuchbinderei - Kunstprägeanstalt 
Großbetrieb für alle Buchbindereierzeugnisse 
München 2 Lothstraße 1 Telefon 62007 
——— 
SONDERANFERTIGUNG: 
Sammelmappen » Angebotsmappen 
Geprägte Umschläge - Geprägte Plakate 
Plastic-Effektheftung + Astra- und Drahtspirale 


(Lizenzträger für Bayern) 


SUD MEUIS CHER VERLAG MÜNCHEN 


Am | 
11. Oktober 

feiert er 
München CY ree 


sein Wahrzeichen, die Frauentürme. In nenem Glanze werden sie weit 


ins bayerische Land hinausstrahlen. So baut München - im Zeichen steigender 
Wirtschaftskraft - Jahr um Jahr weiter auf. 

München - die Zentrale des deutschen Fremdenverkehrs hatte vom Januar bis 
Juli dieses Jahres 1061 128 Übernachtungen. Das sind wieder 8,4%, mehr als 

in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Und im bayerischen Oberland ist in diesen Tagen Almabtrieb. 

Da füllen sich wieder die Ställe mit dem Rindvieh, das in die Täler zurück kehrt. 
Bayern ist auch eines der wichtigsten Agrarländer Westdeutschlands. 

Im Juni 1953 hatte es 3659 146 Stück Rindvieh, das sind rund 30,5% 

des gesamten Bestandes der Bundesrepublik. Ja - Bayern ist wirtschaftlich gesund. 
Hier rollt das Geld. Hier sollten Sie werben! 


Münchner Tageszeitung 


Die große 


mit 13 Heimatblättern in Oberbayern 
Auflage 150000, 
samstags 180 000 


Zu 2 ase aes sc ati 
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Monatsschrift zur Förderung künstlerischer Werbung 
Offizielles Organ des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 


HERAUSGEBER EBERHARD HÖLSCHER 


Twenty-fourth Volume 4953 - Number 10 


INTERNATIONAL ADVERTISING ART 


Monthly magazine for promoting art in advertising 


EDITED BY EBERHARD HÖLSCHER 


INHALT 


Eberhard Hölscher: Will Burtin, New York 
Ludwig Ebenhöh: 

Plakate für die «Internationale Plakatausstellung> im Kunstgewerbemuseum Zürich 
Poster for the «International Poster Exhibition» in the Zurich Industrial Museum 
Anton Sailer: 

Begabter Nachwuchs. Marie Mathilde Freiin von Thüngen - The talented rising generation 
Eberhard Hölscher: Erwin Krubeck, Hamburg. Graphik und Formgestaltung 
Graphic art and industrial design 
Anton Sailer: Leder bleibt Leder. Eine amerikanische Gemeinschaftswerbung 
Nothing like leather. Joint American publicity 
Eberhard Hölscher: 

Raum, Form, Farbe. Eine Ausstellung von $chülerarbeiten der Werkkunstschule Hannover 
Space, form and colour. An exhibition of pupils’ works at the «Werkkunstschule», Hanover 
Hans Kuh: Cas Oorthuys, Amsterdam. Industriephotos. Technical photos 
Max Körner: Tiergarten-Plakate. Ergebnisse eines Wettbewerbes der Stadt Nürnberg 
Posters for the zoo. Results of a poster competition arranged by the town of Nuremberg 
« Adagio», eine Schriftprobe der Schriftgießerei Genzsch & Heyse A.- G., Hamburg 
«Adagio», a type of the type foundry Genzsch & Heyse A.-G., Hamburg 

Who is who? 
Mitteilungen des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker 
Mitteilungen und Besprechungen 
Adressenverzeichnis Seite 64 - Index page 64 


VERLAG F.BRUCKMANN KG. MUNCHEN 2 NYMPHENBURGER STRASSE 86 


Number one » 1950 » Florida issue 


Vom Standpunkt des europäischen Be- LA vi 
schauers beurteilt, hat die heutige ameri- January py , x k 14 
_kanische Gebrauchsgraphik keinen ein- A’ 
heitlichen Charakter. Sie erscheint viel- 
mehr als eine interessante Mischung oft- 


mals sehr heterogener Stilelemente und ‘a A ei 


= 


weist, als Gesamtkomplex betrachtet, in 


ihrer Haltung starke Gegensätzlichkeiten 
auf, die manchmal ein wenig verwirrend “A, \ if N j 7 
wirken. Das ist durchaus kein Nachteil, , Peer : ye 
sondern eherein Vorzug, denn diese große 4 Pa. 
künstlerische Spannweite gebrauchsgra- 
phischen Schaffens, die doch alle Dar- 
stellungsmöglichkeiten heranzieht und so 
vom krassen Naturalismus bis zur kühn- 
sten Abstraktion reicht, beugt jeglicher 
Erstarrung vor und zeugt von Leben, in- 
nerer Bewegung und dem Bemühen um 
ständige Erneuerung. Das beweisen auch 
jene in der amerikanischen Werbung 
nicht ganz seltenen Stilexperimente, die 
dem mehr traditionsgebundenen Euro- 
päer oftmals mehr als gewagt erscheinen 


und auch wohl auf seine eigenen Ver- er me gen: Mel, LIU IT 
IT rer 


A magazine dedicated to better design in home furnishings 


hältnisse nicht übertragbar sind. Aus der 
reichen Fülle jener künstlerischen Fach- 


kräfte, die heute auf dem weitschichtigen 


Gebiete der amerikanischen Werbung 


tätig sind, kristallisiert sich aber immer 
deutlicher ein engerer Kreis erfolgreicher 


Könner heraus, die wir auf Grund ihrer 


Zeitschriftenumschlag - Magazine cover 


Linke Seite: Zeitschriftenumschlag 
Left page: Magazine cover 
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Prospektumschlag + Prospectus cover 


Vorder- und Rückseite einer Broschüre - Front and back page of a pamphlet 
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The Upjohn Company « Kala Michige 


Uplohn hh 


improved with vitamin 8-12 and Folic Acid ATONE TEN 


Plakat - Poster 


LI: 


ganz spezifischen künstlerischen Gesamthaltung als typische Repräsentanten der modernen amerikanischen Ge- 
brauchsgraphik bezeichnen möchten. Zu ihnen rechnen wir auch Will Burtin, dessen Schaffen wir diesen Beitrag wid- 
men. Will Burtin hat seine künstlerische Ausbildung in Deutschland erhalten, er hat hier auch seine ersten praktischen 
Erfahrungen gesammelt und seinen Gesichtskreis noch durch häufige Reisen im übrigen Europa erweitert. Seinen 
eigentlichen Aufstieg und seinen gesicherten künstlerischen Ruf verdankt er aber Amerika, wo er schon seit langen 
Jahren wirkt und wo er ein seiner ganzen Begabung entsprechendes Betätigungsfeld gefunden hat. Er hat hier eine 
außerordentlich reiche und vielseitige Tätigkeit auf fast allen Gebieten der angewandten Graphik entfaltet und für 
zahlreiche bedeutende Handels- und Industrieunternehmen gearbeitet, wie beispielsweise für die Upjohn Company, 
um nur einen bekannten Namen aus dieser Vielzahl herauszugreifen. Er ist auch lehrend und schriftstellerisch tätig 
und der Verfasser ausgezeichneter Fachwerke, in denen er sich mit großer Kenntnis und Gründlichkeit mit den zeich- 
nerischen und gestalterischen Problemen der Gebrauchsgraphik auseinandersetzt. Und gerade diese seltene Mischung 


Of chicks and man. .! 
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The 
(critical) 
chain 
of 
events... ns 


Operation Hemoslobin 


Werbeprospekte der Upjohn Company 
Advertising folders for «The Upjohn Company» 
Entwurf Will Burtin | Hans Moller Design 


Why 


Umschläge für die Hauszeitschrift «Scope» der Upjohn Company 
Covers for «Scope», house organ of «The Upjohn Company» 
Entwürfe Will Burtin Design 
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von künstlerischem Gestaltungsvermögen und exaktem wis- 
senschaftlichen Denken ist es, die der Persönlichkeit von 
Will Burtin und seinem Schaffen ihren besonderen Charakter 
verleiht. Seine Arbeiten, die wir im Rahmen dieser Betrach- 
tung zeigen, zeichnen sich insgesamt durch eine so klare 
und eindeutige graphische Haltung und eine so diszipli- 
nierte Formgebung aus, daß man sie als Ausdruck eines mit 
klarer Bewußtheit wohlorganisierten Künstlertums bezeich- 
nen möchte. Sie verraten zugleich durch die überlegte Aus- 
gewogenheit ihrer weißen und schwarzen Flächen und den 
sparsamen Einsatz starker farbiger Akzente ein sicheres 
Gefühl für Maß und Ordnung, was ihnen ihren ganz beson- 
deren und lebendigen graphischen Reiz verleiht. 

EBERHARD HOLSCHER 


ang from the standpoint of the European contemplator, 


there is no uniform character in American present day com- 
mercial graphic art. It more often appears as an interesting 
mixture of avery heterogenous artistic structure, and regarded 
as a whole it sometimes shows a rather bewildering strong 
contrast. This, by no means, is a disadvantage, it is rather an 
asset, because in this vast artistic field of commercial graphic 
art all descriptive possibilities are made use of, from crass 
naturalism to boldest abstraction, preventing any kind of tor- 


pidity and demonstrating life, liveliness and a continuous striv- 
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Plastische Darstellung 
«Kosmische Strahlen» 


Plastic design « Cosmic Ray» 


ing after renewal. This is proved also by those 
stylistic experiments, not too seldom in American 
advertising, which often appear to the European, 
who is more traditionally bound, more than bold 
and, maybe, not transferable to his circumstances. 
Out of the lavish profusion of artistic experts, who 
nowadays are working in the widely diverse range 
of American propaganda, there is crystalising ever 


more clearly a small circle of efficient artists whom, 


Teilansicht einer Will Burtin- Ausstellung 


Partial view of a Will Burtin exhibition 


New medical knowledge |. num in the or 


WU [yarten/ 


Medieine...Produced with care... Designed for health 
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Upjohn | Serving the professions of medicine 
and pharmacy since [886 
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Farbige Anzeige - Coloured advertisement 
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Pharmazeutischer Prospekt : Pharmaceutical prospectus Pharmazeutischer Prospekt - Pharmaceutical prospectus | 
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Learning from nature... 


Both ure medici 


A carved slick is as logıca, 
nge is one of nature's most compact starchoutes of food, 


The 0 


vitamins an 


medicine to a Col: 


minerals, 


ombian Indian as an antibiolte to us. Mis 
kn ledg 
ee er ‘ re It is to the study of nature that pharmaceulial research must con 
stantly turn for suggestions for the solution oft ex problems 
For example, Upjaha scientists have discovered a method jor ttl 


i man 
experience of many 
i tg a mold similar to bread mold to jous abundant 

9 cartivone and other 


Medicine... Produced with care... Designed for health 
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Farbige Anzeige - Coloured advertisement 


Farbige Anzeige - Coloured advertisement 
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integration 


Katalogumschlag - Catalogue cover 
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by dint of their whole attitude, artistically quite spe- 
cific, we should like to designate as typical represen- 
tatives of modern American commercial graphic art. 
To these we count also Will Burtin whose work is the 
particular.concern of this publication. He underwent his 
artistic education in Germany where he also gained his 
first practical experience, and by frequent travels to 
other parts of Europe he extended his mental horizon. 
His actual rise and assured artistic reputation, however, 


he owes to America, where he has been working already 
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for many years and where he has found a field of activitl 


appropriate to his talent. There he has unfolded a mos|| 


considerable and varied activity in almost all branches os 
applied graphic art and has worked for numerous impor 
tant commercial as well as industrial establishments. Tc | 
mention, for instance, only one known name among many, | 
he worked for the Upjohn Company. Will Burtin is alse | 
teaching and writing and he is the author of excellent pro: | 
fessional books in which he argues with great knowledge | 


and thoroughness about the graphic and formative prob. | 


lems in commercial graphic art. It is just this rare mixture 0. 


Katalogumschlag + Catalogue cover 


nemius in infands and 


graphic artistic creative power and exact scientific thinking 
which is characteristic of Will Burtin’s personality and work. 
All his works which we show within the compass of this 
review, demonstrate so clear and unambiguous a graphic 
attitude and such disciplined formative power that one 
should like to consider them expressive of a keen aware- 
ness of well organized artistry. At the same time the black 
and white surface, carefully balanced, and the strong co- 
lourful accents, sparsely applied, prove a sure feeling for 
measure and order and yield his works quite a special and 


vivid graphic charm. 


Bucheinband - Book cover 


Innenseiten eines pharmazeutischen Prospektes - Pages for a pharmaceutical prospectus 
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Relation to Age Zymaiinie Drops 


The incidence of anemia in 1500 con- 


Main Causes 


of Anemin in Injaney and Childhood: 


secutive admissions to Boston Floating 


Ine R 
N Hospital according to age: 


Twin births 


YEARS FATIUNTS „ANEMIE 
Low birth weight = Be: 
Anemia in the mother during gestation 
Inadequate diet 
Infections 


Sullonamıde therapy a: 
> verage is 34% 
LM LALA, 1002, 
lv £9, 1997. 


Kiwchic; Diseases a the Blond, And Lil. pp 338 
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das plakat \ 


K U N S rf G E W E R B I M U S Fr U M Z U R | G 4 In der Schweiz hat man ein kühnes Experiment | 


gewagt. Als man dort die Frage diskutierte, wer 
RPO SURtAL MUSEU ZU RLeEE für die «Internationale Plakatausstellung», die 
vor einiger Zeit im Zürcher Kunstgewerbemuseum | 
veranstaltet wurde, «das Plakat» schaflen solle, 
kam man auf die Idee, eine Serie von Plakaten 
vorzusehen, die sowohl verschiedene Drucktech- 
niken zeigen wie auch gleichzeitig verschiedene 
graphische Stile veranschaulichen sollten. Dar- / 
aus ergab sich weiter, die Serie entsprechend 
den sechs Buchstaben des Wortes Plakat auf sechs | 
Plakate festzulegen. Für dieses Experiment stell- 
ten sich sechs graphische Anstalten und sechs | 
Graphiker zur Verfügung, denen lediglich die 


u ae 


400 neue plakate g 


mittwoch bis 21, samstag/sonntag bis 17, montag geschlossen 


18. april bis 17. mai 1953 
offen: 10-12 und 14-18, 


p 14-18 mittwoch bis 21, sal 
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Entwurf Hans Falk Design Entwurf Gottfried Honnegger-Lavater Design Entwurf Celestino Piatti Design 
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gibt Dir G.O. für zielbewufte Werbung 
das Glasplakat mit denkbar stärkster Wirkung. 


EN Auf Grund reicher Erfahrungen sowie jahrzehntelang geschulter Fachkräfte 


. - 
= (ke schaffen wir Ihnen 


Ihre gediegene Dauerwerbung in Gestalt 


des GO-GLASPLAKATES 


für Innen- und Außenwerbung 


/ 
/ 
UNSER MARKENZEICHEN, DIE „GO”-TANNE, 
ist ein Begriff und garanfiert 
drucktechnisch vollendete 
QUALITATSARBEIT 
Unser Fertigungsprogramm umfaßt FOR GESCHENKARTIKEL 
FUR AUSSENWERBUNG Doverkolende: — Umsieckkolendes 
FUR INNENWERBUNG FUR TECHNISCHE ARTIKEL 
cic zum Hange d Siellen AUSFUHRUNG 


Vorschrift gemacht wurde, daß sie als Buchstabengröße die ungefähre Plakathöhe einzuhalten und die übrige Beschriftung in einer Grotesk zu bringen hätten. 
Die Anzahl der Farben war dem Einvernehmen zwischen dem Graphiker und dem Drucker überlassen. Diese Plakatserie gelangte in der geschlossenen Form, 
wie wir sie hier zeigen, an einzelnen Stellen zum öffentlichen Anschlag. Im übrigen aber waren die Plakate einzeln auf die öffentlichen Anschlagstellen ver- 
teilt. Man mag diesen Versuch werten wie man will, er wurde jedenfalls lebhaft diskutiert und hat daher sicherlich. seine propagandistische Absicht nicht 
verfehlt. Ludwig Ebenhöh 


In Switzerland they dared a bold experiment. There, when the question was discussed who should create «The Poster» for the International Poster Exhibi- 
tion, arranged by the Zurich Industrial Museum some time ago, they had the idea to provide a series of posters which should show various techniques of 
printing as well as different graphic styles. This led to having six posters made corresponding to the word « Plakat» (poster). For this experiment six graphic 
establishments and six graphic artists placed themselves at disposal, and the only direction was that the size of these letters should be about the size of the 
posters, while the remaining lettering had to be in grotesque. The number of colours was left to the agreement between graphic artist and printer. The 
whole series of posters was placarded together, so as we show here, in different public places; though, for the rest, the posters were singly distributed over 
the various public hoardings. No matter how one will value this attempt: ii was, at all events, vividly discussed and thus, certainly, it did not miss its propa- 


gandistic purpose. 


Kumsiomerbemunmum Zurich 


das Plakat 
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iniwurf Gérard Miedinger Design Entwurf Adolf Flückiger Design Entwurf Josef Müller-Brockmann Design 
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SPOTY, MARIE-MATHILDE 
VON THUNGEN 


Zeitschriftenumschlag - Magazine cover 4 


li 
Zeitschriftenumschlag - Magazine cover Modezeichnung - Fashion design 


Viele sind’s, die strebend sich bemüh'n — und die « Ge- 
| brauchsgraphik» hat stets ein wachsames Auge darauf. 
Immer. ist es uns dabei eine große Freude, wenn beim 
Nachwuchs echte Talente zu entdecken sind. Zu ihnen ge- 
| hört die junge Graphikerin Marie Mathilde Freiin von 
Thüngen. Sie besuchte die Kunstschule Parish in München, 
kam nach einem Aufenthalt in England schließlich an die 


Hamburger Kunstschule am Alsterdamm, und hier formte 


\Buchumschlag - Book cover 


EIN BUCH FUR KLEINE LEUTE 


Gebrauchsgraphik 10, 1953 


Zeichnung + 


Modezeichnung + 


Drawing 


Fashion design 


SPOT? 


LEK % LGM sich ihr Talent. Was in der kurzen Zeit : 
ihres selbstandigen Schaffens dann bis : 

jetzt entstanden ist, zeigt eine eigen- 5 

willige Begabung. M. M. von Tunken { 

überrascht mit einer Farbskala, die per- ‘ 

sönliche Klänge aufweist, und vielseitig i 

ist ihr technisches Können. Ein starkes In- i 


teresse für modische Dinge ist nur natür- 
lich, doch kann sie auch illustrativ bereits 
sehr viel geben. Ein Gefühl für die «Ord- 
nung der Dinge» läßt dabei ihre Phan- 
tasie nicht ins Verspielte abgleiten, wie 
gerade die beiden abgebildeten Niki- 
tücher beweisen. So hat sie auch bei ge- 
brauchsgraphischen Arbeiten einen fe- 
sten Halt. Wir finden also Charme mit 
Ernst gepaart. Eine Mischung, die für das 
Schaffen der jungen Graphikerin charak- 


= N, PET : 
. Ow ff ; 5 teristisch ist. 
N an / N / : 5 A OM are 


Zwei bunte Tücher » Two coloured kerchiefs 
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Zeichnung - Drawing 


ier are many who are eagerly striving and the 
« Gebrauchsgraphik» has always been watching 
them closely. Discovering among the rising genera- 
tion genuine talents has always been a joy to us. 
One of them is the young graphic artist Marie 
Mathilde Baroness von Thüngen. She attended the 
art school « Parish » in Munich and after a sojourn 
in England she eventually came to the Hamburg art 
school at the Alsterdam where her talent develop- 
ed. What she has been creating in independent 
work during the short time from then on to now 
shows stark individual talent. M.M. von Thüngen 
surprises with a colour scala of personal tones and 
her technical skill is varied. Of course she takes a 
great interest in things of fashion, but also in illus- 
tration she has already much to offer. An under- 
standing of the «order of things» does not allow 
her fantasy to glide into the frivolous as her two 
cachenez, reproduced here, prove. Her commercial 
graphic works are also firmly founded. In them, too, 
is to be found charm combined with seriousness, a 


mixture characteristic of the young artist's work. 
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Plakat + Poster 


Book cover 
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Vorder- und Rückseite 
eines Verkehrsprospektes 
der Hansestadt Hamburg 
Front and back page of a 
traffic prospectus of the 
Hanseatic town of Hamburg 
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ERWIN KRUBECK - Hamburg 


Der Graphiker Erwin Krubeck wurde in Berlin geboren, wo er auch seine erste künstlerische 
Ausbildung erhielt, und siedelte dann in schon verhältnismäßig jungen Jahren nach Hamburg 
über, wo er an der dortigen Landeskunstschule als Schüler von C. ©. Czeschka seine Studien 
abschloß und auch seitdem seinen Wohnsitz hat. Man kann vermuten, daß sowohl seine Her- 
kunft aus der ehemaligen ebenso sachlichen wie lebendigen Reichshauptstadt wie die etwas 
kühlere Atmosphäre der ruhig bedächtigeren alten Hansestadt nicht ohne Einfluß auf seine 
Entwicklung geblieben sind und die ihm eigene disziplinierte Haltung mitbestimmt haben. 
Denn Erwin Krubeck verkörpert den Typus des denkenden und planvoll überlegenden Ge- 
brauchsgraphikers, der jede ihm zufallende Aufgabe erst sorgfältig auf ihre werbliche Ziel- 
setzung und wirtschaftliche Auswirkung hin überprüft, bevor er an ihre graphische Durchfor- 
mung herangeht. Diese im wahren Sinne sachliche Einstellung wird aber gleichzeitig kompen- 
siert durch eine lebendige Aufgeschlossenheit und ein starkes künstlerisches Qualitätsbewußt- 
sein, wodurch der hier sonst leicht drohenden Gefahr der Erstarrung und Nüchternheit glück- 
lich begegnet wird. Besonders charakteristisch für diese künstlerische Disziplin, die dem 
gesamten graphischen Schaffen von Erwin Krubeck eigen ist, sind wohl seine Marken, Signete 


KRUBECK 
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Plakat . Poster 
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Anzeige - Advertisement 


Zwei Zeitschriftentitel 


Two magazine covers 
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Prospekt für ein Faschingsfest 
Prospectus for a carnival Festivity 
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Zwei Seifenpackungen 


Two soap wrappings 
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oder Warenzeichen, von denen er eine ganze Fülle gestaltet 

hat, aus der wir hier einige typische Beispiele wiedergeben. 

Es sind kleine, wohlkomponierte graphische Gebilde, die sich 

bei aller Klarheit und Prägnanz gleichzeitig durch eine ge- 

wisse Anmut und Liebenswürdigkeit auszeichnen. Neben sei- 

nem graphischen Schaffen, aus dem wir hier nur einen schma- ERWIN KRUBECK 
len Teilausschnitt zeigen, kultivierte Erwin Krubeck auch seine 
sich schon sehr früh äußernde Neigung und Begabung für 
formgestalterische Aufgaben, ein gerade heute sehr aktuel- 
les und immer dringlicher werdendes künstlerisches Betäti- 
gungsgebiet, von dem wir hier einige seiner interessantesten 
Leistungsproben aus den letzten Jahren im Bilde wieder- 
geben. Sie werden dem Beschauer bestätigen, wie sehr ge- 
rade Erwin Krubecks künstlerische Begabung der Lösung sol- 
cher Aufgaben, die ein besonderes Formgefühl voraussetzen, 
entgegenkommt, und werden darüber hinaus noch veranschau- 
lichen, wie sehr der künstlerische Aktionsradius des Ge- 
brauchsgraphikers seit seinen Anfängen um die Jahrhundert- 
wende gewachsen ist und nach immer neuen und zeitge- 
mäßen Ausdrucksmöglichkeiten drängt. EBERHARD HOLSCHER 


Pharmazeutische Packungen Zigarettenpackungen 


Pharmaceutical packages Cigarette packages 
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Erwin Krubeck, tne graphic artist, was 
born in Berlin where he received his'first 
artistic education. Still rather young he 
moved to Hamburg where he finished his 
studies at the «Landeskunstschule» as a 
pupil of C. ©. Czeschka, and ever since 
he has been a resident of that town. We 
may presume that his originating from 
the former capital of the Reich, which 
was as objectiveminded as it was spirit- 
ed, combined with the somewhat cooler 
atmosphere of the calm and circumspect 


—S 


old Hanseatic town, has influenced his 
development and has contributed as well | 
determining his self-possessed attitude. 
Erwin Krubeck personifies both types, the 
thinking and the planfully considering 
commercial graphic artist who, first of all, 
examines carefully every set task with 


re Marcas taste) 


reference to its propagandistic aim and 


its economic effect before starting on 
giving it its graphically all-round form. 
This, in its best sense, objective attitude 
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‘ however is at the same time balanced by 


Nährmittelpackungen 
Foodstuff wrappings 
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Zigarettenpackungen 
Cigarette packages 
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ERWIN KRUBECK 
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Pharmazentische 
Packungen 
Pharmacentical 
packages 


Pharmazeutische 
Packungen 
Pharmaceutical 
packages 
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Innenseite eines Prospektes 

für die « Gartenbauausstellung» Hamburg 
Page of a prospectus 

Jor the Horticultural Show, Hamburg 


Porzellan fiir eine Reederei 


Set of porcelain for a shipping firm 
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Tulpen, Sommerblumen 
Trisschau 
Staudengärten 


Rhododendron 
Rosengarten 


Ufergärten 
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AUSSTELLUNGSGELANDE | 


Gruppen- und Kübelpflanzen 
Pflanzenschauhaus 
Pavillon der Nationen 


Gewächshäuser 
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Baumschulschau Laub- und Nadelhélzer 


Baumschulschau Handelspflanzen 
Baumschulschau Obstbau 
Dahlien und Gladiolen 
Kleingartenschau 
Aussiellungshallen 
Ausstellungshallen-Restaurant 


Vorführgelände 
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freitag 9 Februar 


Plakat für eine Ausstellung - Poster for an exhibition Plakat für ein Faschingsfest - Poster for a carnival festivity 


ERWIN KRUBECK 


Gläser für eine Reederei - Set of glassware for a shipping firm Entwurf für den Spiegel einer Jacht - Design for the stern of ayacht 
he 
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Privatmarke (« Eule») 
Private signet (Ow!) 


Firmenzeichen für eine Frucht-Import-Firma 


Trademark of a firm importing fruit 


Zeichen fiir eine Kirchengemeinde 


Signet of a parish 


Zeichen einer Firma für Sanitätsausrüstungen 


Trademark of a firm supplying sanitary articles 


Zeichen für hanseatische Frucht-Importeure 


Trademark of Hanseatic fruit importers 


Zeichen der Seemanns-Mission 


Signet of the sailor’s mission 


= 


= 


Verlagszeichen 
Trademark of a publishing house 
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Zeichen einer Firma fiir Fisch-Import 
Trademark of a firm importing fish 
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Jew Year's card 


ERWIN KRUBECK 


vivid responsiveness and intense awareness of artistic quality 
which counters the danger otherwise imminent of torpidity and 
jejuneness. Specially characteristic of this artistic discipline 
inherent in all Erwin Krubeck's graphic works are, | should 
think, his stamps, signets and trademarks, of which he has 
created quite a lot, and of which we reproduce here some 
typical examples. They are small, well composed graphic crea- 
tions which, despite all their clearness and precision, are at the 
same time distinguished by a certain charm and attractiveness. 
Besides his graphic work, of which we show here but a small 
section, Erwin Krubeck cultivates his tendency and talent, 
which became evident very early, for formative tasks, a field 
of artistic activity which is nowadays very actual and getting 
urgent ever more. Here are reproduced some of his most in- 
teresting achievements during recent years which will con- 
vince the contemplator how much an artistic talent, such as 
Erwin Krubeck’s, meets the solution of suchlike tasks as pre- 
suppose a special insistence on form. Moreover, they illustrate 
how much since its beginning at about the turn of the century, 
the commercial graphic artist's artistic radius of action has de- 
veloped ever calling on new and modern possibilities of ex- 
pression. 


FEST UND EIN GUTES NEUES JAHR 


RATHAUS-APOTHEKE 
Dr. JOHANNES KLIE 


DEN FREUNDEN UNSERES HAUSES EIN FROHES 
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Leder bleibt Leder 


Um Leder, Naturleder, als Bezugsstoff zu propagieren, er- 
scheinen in amerikanischen Zeitschriften ganzseitige Anzei- 
gen, die bemerkenswert sind. Leider fehlen unseren Abbil- 
dungen die heiteren, klaren Farben, aber die Wirkungen 
sind mit derart sparsamen Elementen erreicht, daß es sich 
lohnt, diese auch typographisch ansprechenden Entwürfe zu 
studieren. Selten wird Fertiges gezeigt, lieber ein Auto auf 
dem Reißbrett, deutlich aber geht hervor, daß echtes Leder 
für die Sitze ausgesucht wird. Schon bei der Herstellung an 
Leder denken! — das wollen die Lederfabriken suggerie- 
ren, und dieses Ziel wird in allen vorliegenden Lösungen 


glücklich angesteuert. 
ANTON SAILER 


Ik order to propagate leather, genuine leather for coverings, 
remarkable advertisements fill whole pages in American 
magazines. Unfortunately our reprints are lacking the gay 
and clear colouring but their sparse means make them worth 
while studying. Moreover, they are typographically attrac- 
tive. Seldom the finished production is shown, preferably a 
motor car on the drawing board is represented which makes 
quite plain that genuine leather will be chosen for the seats. 
Think of using leather already when manufacturing the ob- 
ject! That's to what leather industry wants to attract people's 
attention and this is attained. 


Nothing takes the place of Genuine Leather 
for durability and distinenon 
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for distinction and durability nothing takes the place of 


genuine leather 


THE UPHOLSTERY LEATIIER GROUP +7 
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THE UPHOLSTERY LEATHER GROUP 
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Vothing tues the place of GENUINE LEATHER 
for DERABILIVY and DISTINCTION 


THE UPHOLSTERY LEATHER GROUP + 11 \ yeas 
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Vorder- und Rückseite 
eines Prospektes 
Abteilung Toni Zepf 
Front and back 

of a prospectus 
Department Toni Zepf 


Anzeige 
Klasse: Albert Kassel 
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Class: Albert Kassel 
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RAUM 
FORM 
FARBE 


AUSSTELLUNG VON SCHULERARBEITEN 
DER WERKKUNSTSCHULE HANNOVER 


FORMA SECHSKANT-SCHNEIDICHRAUBE 
DIN 933 AM 5x20 DIN 7513 / 


| 


FORMA ZYLINDER-SCHNEIDSCHRAUBE 
DIN 84 BM 5x20 DIN 7513 


DIN B6 CM $x20 DIN 7513 


FORMA SENK-SCHNEIDSCHRAUBE 
DIN O7 DM 5x20 DIN 7513 


FORMA LINSENSENK-SCHNEIDSCHRAUBE 
DIN ss EM $x20 DIN 7513 


A 
B 
Cc FORMA HALBRUND-SCHNEIDSCHRAUBE 
D 
E 


SCHNEIDSCHRAUBEN 
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Die von dem bekannten Architek- 
ten Karl Otto geleitete Werkkunst- 
schule in Hannover veranstaltete im 
Sommer dieses Jahres unter dem 
bezeichnenden Motto « Raum, Form, 
Farbe» eine Ausstellung von Schi- 
lerarbeiten, die auch über die enge- 
ren Fachkreise hinaus starke Beach- 
tung fand. Sie verdankt diesen schö- 
nen Erfolg sicherlich zum guten Teile 
den ausgezeichneten Lehrergebnis- 
sen ihrer gebrauchsgraphischenFach- 
abteilung, die seit nicht allzu langer 
Zeit von dem Graphiker Toni Zepf 
unter Mitwirkung weiterer tüchtiger 
Lehrkräfte geleitet wird. Wir geben 
hier eine größere Folge aus der 
Fülle dieser Schülerarbeiten wieder. 


in weile Ateinyertehren, dee im Maschinen, fone 
Aeeps, und Gertiehen wiht meh aagtedenien lat, wind 
dur waver paronterter ED Schneidechrcuben:Vertohres 
woraflich verbessert Die Vartaile beziehen sich owt Wer 
hittigens der enprönglichen Arhaltsweire und cut die 
Verbenanung der Schraubenvartindung. Das Nif-Ver- 
Holen int bittiger, weit die Verwendung von tauren Gee 
windebehnern vermieden wind. 
Das Veriohnen int deshalb Benner, wel zur Merutelivns Ser 
io] Ovelnan.Einsarımah vermente! 
wind und die fertigen Schrauben durch besonden Oder 
Rbchenbirrong vine riders Fauighen ealien Dexncid 
Kann jede bisher übliche Schrendse derch wine BJ i cnet 
soewebe eriarıt werten Die NEN Sumeidichrevben sind 
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Gebrauchsgraphik 10, 1953 


Plakat Abteilung Toni Zepf - Poster Department Toni Zepf 
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Sie weisen durchweg ein so gutes graphisches Niveau auf und spre- 
chen teilweise schon so gekonnt und reif an, daß man bei ihnen fast 
ein mehr als zulässiges persönliches Eingreifen der überlegenen 
Lehrerpersönlichkeiten vermuten könnte, was aber durchaus nicht der 
Fall ist. Diese guten Arbeiten sind vielmehr die ganz zwangsläufigen 
Ergebnisse der geistigen und künstlerischen Erziehungsarbeit von 
Lehrkräften, die die natürlichen Anlagen der Schüler, ohne sie zu 
vergewaltigen oder ihnen ihren eigenen Stil aufzuzwingen, sorg- 
sam entwickeln und sie zu einem selbständigen und disziplinierten 
Arbeiten anleiten, um ihnen im späteren praktischen Leben möglichst 


7 Zoologischer Garten 
_ Hannover 


Plakate 3 
Abteilung: | 
Toni Zepf | | 
Posters 
Department: 
Toni Zepf 
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WERKKUNSTSCHULE 


HANNOVER 


Tiergarten-Plakat 


Abteilung 


Toni Zepf 


Poster for a zoo 
Department 


Toni Zepf 
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Beck‘s EXPORTBIER WELTBERÜHMT 


War 


BET 0 


Mißerfolge zu ersparen. Dieser überlegenen Führung verdanken diese Schülerarbeiten die ihnen allen gemein- 
same klare und einheitliche Haltung und Formgebung. Sie sind dabei gleichzeitig von einem starken Idealismus 
getragen, wie etwa die schöne Folge von großformatigen Filmplakaten, die alle realen Forderungen eines guten 
Filmplakates erfüllen würden, wenn sich die Filmindustrie nur einmal dazu entschließen könnte, auf die Über- 


fülle der heute bei ihr üblichen Beschriftungen zu verzichten. EBERHARD HOLSCHER 


Ans summer the « Werkkunstschule » in Hannover, superintended by the known architect Karl Otto, had ar- 
ranged an exhibition of pupils’ works under the characteristic motto: space, form and colour, which roused 
intense notice also beyond actual professional circles. Surely a great part of this fine success is due to the 
excellent result of the teaching practised in its professional commercial graphic department which, since not 
too long a time, has been directed by the graphic artist Toni Zepf in co-operation with an efficient staff of 
teachers. Here we reproduce a larger series from among the abundance of those pupils’ works which alto- 
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Vortragsreihe der 
Volkshochschule 
Hannover 
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Modezeichnungen 

Klasse: Erna Schmidt-Caroll 
Fashion designs 

Class: Erna Schmidt-Caroll 


WERKKUNSTSCHULE HANNOVER 


Klasse: Friedrich Heinrichsen 
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FLUCHTLINGSHILFE DER BUNDESREGIERUNG 


Die Schuld 
. des Dr.Homma 


Bin Nord-Lux "Film Regie: Paul Verhoeven 


Farbfilm in Technicolor . Regie Jean Renoir 


gether hold so good a graphic level 
and partly make such a skilled and 
mature impression that one is almost 
induced to presume help by superior 
teaching personalities to a degree larger 
than is permissible. However this is by 
no means the case. These good works 
are, on the contrary, the actual results 
of the mental and artistic educational 
work of the teachers who developed 
carefully the natural gifts of the pupils 
neither forcing them to their, the tutors, 
style nor enforcing it on them, training 
them to independent and disciplined 
work so that they may be spared later 
on, as far as possible, failure in prac- 
tical activity. To this superior guidance 
these works of the pupils owe their 
clearness, uniformity and shape. At the 
same time strong idealism is prevailing, 
as for instance becomes evident in the 
4 fine series of largesized film posters 


AY enfants which fulfill all current requirements of 


MIT JEAN LOUIS BARRAULT s good cinema posters, if only film in- 
aradis dustry could at last resolve on relin- 
quishing conventional profuseness in 


ELM FILM DER IUTERWATIOMALEN FILMALLIANZ REGIE: WARCELCARME 


lettering. 
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cas oorthuys 


amsterdam 
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Es gibt von Cas Oorthuys einige Bücher, in denen er fast 
ohne Text, allein in großformatigen Photos von der Land- 
schaft und dem Leben Hollands Kenntnis gibt. Solche Bild- 
reportagen sind an sich nichts Neues. In diesem Fall aber 
wurden sie so meisterhaft ausgeführt, daß sie den Namen 
Cas Oorthuys weiten Kreisen bekannt machten. Unter der 
Vielzahl seiner Photos beeindruckten mich aber vor allem 
diejenigen, die er im Dienst der Technik und Werbung aus- 
führte. Es ist wohl leichter, ein an und für sich schon schönes 
Bild, wie etwa «Wolken über dem Meer» gut aufzuneh- 
men, als zum Beispiel das Thema «Eisenfeilen» technisch 
und künstlerisch gut und möglichst lebendig zu gestalten. Das 
nebenstehende Bild zeigt uns, wie man es machen kann 
und auch, wie Cas Oorthuys es gestaltet. Daß diese Auf- 
nahme kein Zufallstreffer ist, beweisen die folgenden Seiten, 
in denen Oorthuys virtuos jede gestellte Aufgabe zu behan- 
deln versteht, ganz gleich ob das Thema Holz, Papier, Tex- 
tilien oder Eisen heißt. Das Geheimnis dieser gelungenen 
Aufnahmen kann wohl jeder selbst ergründen: Die Beschrän- 
kung auf das Notwendigste in der Darstellung. Auf Grund 
dieser Leistungen ist es kein Wunder, daß Cas Oorthuys 


heute zu den hervorragendsten und auch meistbeschäftig- 


ten Photographen Hollands gehört. HANS KUH 


Ne are some books by Cas Oorthuys which inform us 
about Dutch landscape and life almost without any text, 
solely by large-sized photos. Such pictorial records are 
nothing new in themselves. Those referred to, however, are 
so skilfully executed that they propagated the name of Cas 
Oorthuys in vast circles. From among the great number of 
his photos | was specially impressed by those serving tech- 
nique and propaganda. To take good photos and to make 
them technically and artistically good and as lively as pos- 
sible may be easier if the picture itself is a fine one, as for 
instance, «clouds above the sea» in contrast to the theme 
«iron files». The accompanying picture shows how this can 
be done and at the same time how Cas Oorthuys does it. 
That these photos are no chance hits prove the following 
pages where Oorthuys shows how he masterly tackles any 
set task, no matter whether the theme deals with wood, 
paper, fabrics or iron. | should say the secret of these suc- 
cessful photos everybody can discover himself: it is the 
restriction to represent but the most necessary. It is no 
wonder that today, by dint of such achievements, Cas 
Oorthuys counts among the foremost and also the most 
occupied photographers in Holland. 
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TIERGARTEN-PLAKATE 
P:O:S-WER 8-E0'R. TH 20 


ee ee ee 


1, Preis Entwurf Toni Burghart Design 2. Preis Entwurf Lucie Orel Design 


Die Stadt Nürnberg hat für ihre Tiergarten-Werbung ein 7 


geeignetes Plakat durch einen regionalen Wettbewerb ge- 
5 sucht. In den Bedingungen wurde der besondere Wunsch nach 
der Darstellung einer Seelöwengruppe zum Ausdruck ge- # 


bracht, jedoch nicht zur bindenden Bedingung gemacht. Unter 


2 Foy 


den einhundertdreiundsiebzig eingereichten Entwirfen be- 
fand sich diesmal verhältnismäßig wenig Kitsch. Die Gesamt- 


| leistung war beachtenswert. Einstimmig fiel der erste Preis 
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“rgebnisse eines Plakatwettbewerbes 


esults of a poster competition 


"TIERGARTEN NÜRNBERG 


| 


TIERGARTEN 
NÜRNBERG 


Entwurf Hans Noeth Design 3. Preis Entwurf Fritz Oerter| Arnhild Aichele Design 

uf einen Entwurf von Toni Burghart, der als Motiv einen Aichele. Die beiden Ankäufe fielen an Jobst Kuch und Kon- 
rachtvoll geformten und farbig blendend dargestellten Pa- rad Volkert. Junge und noch unbekannte Graphiker waren 
agei verwendete. Der zweite Preis wurde H. Noeth zuge- neben sonst erfolgreichen Namen bei der Preisverteilung 
srochen, doch mußte dieser wirkungsvolle Entwurf wieder vertreten. Bei diesem Plakat-Wettbewerb zeigten sich deut- 
usscheiden, da der Entwerfer nach dem Wortlaut der Aus- lich die vorhandenen oder auch nicht vorhandenen Fähig- 
-hreibung keine Teilnahmeberechtigung besaß. An seine keiten, die Form eines exotischen Tieres als Grundlage für 
telle rückte die springende Meerkatze von Lucie Orel und eine treffsichere Plakatkomposition klar und charakteristisch 
n die dritte Stelle eine Tiger-Komposition von Oerter- darzustellen. MAX KORNER 
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TIERGARTEN-PLAKATE 
POSTERS FOR THE ZOO 


Entwurf Jobst Kuch Design Entwurf Reinhold Fürst Design 


TIERGARTEN 
NURNBERG 
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Ihe town of Nuremberg in a regional competition was looking for a suitable poster propagating its zoo. In the © 
conditions the special wish was expressed to have a group of sea lions represented, however, this was not obli- 
gatory. This time there was among the one hundred and seventy three designs handed in comparatively little trash. 

The total output was remarkable. Unanimously Toni Burghart was awarded the first prize for a design of a mag- 4 
nificently shaped and brilliantly coloured parrot. H. Noeth was awarded the second prize, but this effective design © 
had to be withdrawn as its designer, according to the regulations of the competition, was not entitled to partake 
in it. In its place was put Lucie Orel’s jumping lemur, and a tiger composition by Oerter-Aichele was third. The i 
two works acquired were by Jobst Kuch and Konrad Volkert. To young and not yet known artists as well as to 4 
names known by repute prizes were distributed. This poster competition showed plainly the efficient or, as the i 
case may be, inefficient capabilities for representing clearly and characteristically the form of an exotic animal © 


when it is to be the effective basis of a poster composition. i Ä 


52 


Eniny 


Sntwurf Konrad Volkert Design 


intwurf Michael Precht! Design 


‘NURNBERG 


Entwurf Maria Rottler Design 
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NEUE DRUCKTYPEN / NEW TYPE FACES 


ADBEDEETFGHTT 
KLMNOPARST 
U QW BY KX 1234567890 


Ca), Hhriflunst hat sich meh 
Bu 
als jede andere IL; einem der breiten 


Masse dienenden Gebrauchszweck 


ANZUPASSEN. 
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Die nach Zeichnungen von Karl Klauß, Stuttgart, geschnittene 
Schrift „Adagio“ entstand in ihrer Formung aus den praktischen 
Erfordernissen der Stahlstich-Drucksache. So wie die englische 
Schreibschrift auf der Handschrift vergangener Zeiten fußt, so 
greift auch die Adagio auf den Quell und den Ursprung allen 
Schriftschaffens zurück, auf die Handschrift, aber auf die Hand- 
schrift unserer Tage. Sie will nicht allein Schönschrift, sondern 
auch Charakterschrift sein. Die weit und schwellend ausladen- 
den Schwünge der Versalien stehen im harmonischen Gegen- 
satz zu den betont einfach gehaltenen Gemeinen. Eine straffe 
Linienführung, die aufalle unnötigen Schnörkeleien verzichtet, 
gibt der Schrift die bestechende Eleganz eines Stahlstichs, und 
bewahrt sie auch vor den wechselnden modischen Einflüssen 
unserer Zeit. Die Adagio ist gegossen in den Graden 10-48 Pkt. 


The forms of the “Adagio” lettering are cut from designs of 
Karl Klauß, Stuttgart, created out of the practical requirements 
of steel-plate engraved print. As English written letters are 
based on the handwriting of bygone times, so also the “Adagio” 
goes back to the source and origin of the creation of charac- 
ters, that is: to handwriting, but to that of our days. It does 
not intend to be merely fine penmanship but just charac- 
teristic lettering. The flourishes of the upper case letters are 
large and far swelling forming a harmonic contrast to the 
emphasized simplicity of those of the lower case. Rigid line, 
relinquishing all unnecessary flourishes, yields this lettering 
the attractive elegance of steel-engraving and protects it 
against the changing fashionable influence of our times. The 
“Adagio” is cast in the grades 10-48 points. 
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WHO IS WHO 


HIROSHI OHCHI 


Hiroshi Ohchi wurde 1908 in Tokio geboren. 1929 
promovierte er an der Technischen Hochschule; an- 
schließend folgte ein Studium in der graphischen 
Abteilung der Hochschule der Bildenden Künste in 
Tokio. 1937 beendete er seine künstlerische Ausbil- 
dung. Seitdem lebt Hiroshi Ohchi in Tokio, wo er 
als Werbegraphiker für verschiedene japanische Un- 
ternehmen arbeitet. Er ist Professor an der Univer- 
sität für Erziehungswissenschaft in Tokio, an der er 
eine Zeichenklasse leitet. Hiroshi Ohchi ist auch als 
freischaffender Künstler auf den verschiedenen Ge- 
bieten der graphischen Künste tätig. Er befaßt sich 
ferner mit den theoretischen Problemen der Ge- 
brauchsgraphik. Arbeiten von Hiroshi Ohchi wurden 
wiederholt in europäischen Jahrbüchern veröffent- 
licht. In der « Gebrauchsgraphik» erfolgte eine Ver- 
öffentlichung in Heft 2/1953. 


Hiroshi Ohchi was born in Tokyo 1908. 1929 he took 
a degree at the Technological High School and then 
began studying at the graphic department of the 
Academy of Fine Arts in Tokyo. 1937 his artistic 
education was finished. From that time on Hiroshi 
Ohchi has been living in Tokyo where he works as 
a commercial graphic artist for various Japanese 
establishments. He is a professor at the university 
of educational science in Tokyo where he is head of 
a drawing class. Hiroshi Ohchi works also as a 
free-lance artist in various fields of graphic art, be- 
sides being preoccupied with the theoretical pro- 
blems of commercial graphic art. Works by Hiroshi 
Ohchi were repeatedly published in European alma- 
nacs. Publication in the «Gebrauchsgraphik» in 


copy 2/1953. 
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ALFRED ECKART 


Alfred Eckari wurde 1908 in Hof/Saale (Bayern) ge- 
boren. Nach einer Lehre im Entwurfsatelier einer 
Textilmanufaktur erhielt er seine künstlerische Wei- 
terbildung an der Kunstschule für Textilindustrie in 
Plauen. Anschließend folgte eine praktische Ent- 
wurfstätigkeit in Karlsbad und Prag und von 1930 
bis 1934 eine leitende Ateliertätigkeit in Hamburg, 
wo er heute lebt. Seitdem hat Alfred Eckart als frei- 
schaffender Künstler für zahlreiche Unternehmen des 
Handels, der Industrie, für das Verlagswesen, den 
Film, Rundfunk und Verbände eine reiche gebrauchs- 
graphische Tätigkeit entfaltet. Er war mehrfach erster 
Preisträger bei großen Wettbewerben, seine Arbei- 
ten wurden wiederholt in Ausstellungen gezeigt und 
in der deutschen und ausländischen Fachpresse ver- 
öffentlicht. Publikationen in der « Gebrauchsgra- 


phik»: Heft 4/1934, 1/1950, 1/1952. 


Alfred Eckart was born at Hof/Saale (Bavaria) in 
1908. After his apprenticeship in the designing studio 
of some textile industry he received his further 
artistic education at the School of Arts for Textile 
Industry at Plauen. Then followed practical design- 
ing activity at Karlsbad and Prague and from 1930 
to 1934 he was head of a studio in Hamburg, in 
which town he lives today. From that time on Alfred 
Eckart as a free-lance artist has unfolded a rich 
commercial activity for numerous establishments of 
commerce and industry, as well as for publishing 
houses, the film, the wireless and organisations. He 
was several times a first prize winner in large com- 
petitions. His works were repeatedly shown in ex- 
hibitions and were published in technical journals at 
home as well as abroad. Publications in the « Ge- 
brauchsgraphik » : copy 4/1934, 1/1950, 1/1952. 


55 


Mn PLAGIATECKE EN 


ar TEE ren 


Original Entwurf: Hans Michel | Günther Kieser | Erika Müller q 


Plagiate sind offenbar ein unausrottbares 
Übel, so sehr man sie auch bekämpfen mag. 
Selbst in der kritisch gesichteten « Internatio- 


nalen Plakatausstellung», die zuerst in Karls- 


ruhe startete, konnte man einige typische 
Plagiate finden und feststellen, daß solche 
unzulässigen Anleihen international weit ver- 
breitet sind. Um einen neuartigen und unse- 
res Wissens wohl erstmaligen Fall geistigen 
Diebstahls aber handelt es sich, wenn ein 
Schaufensterdekorateur — pardon —, wenn 


ein Werbegestalter die Arbeit eines Ge- 


Auskunft gibt jedes Postamt 


brauchsgraphikers bedenkenlos für seine 


Zwecke auswertet, wie dies die beiden hier Ist es 

veröffentlichten Bildwiedergaben veranschau- g anze i | i g ; 

lichen. Hier hat der tüchtige Plagiator ganz | 
dann | 


einfach eine Anzeige der Deutschen Bundes- 


post kopiert, nur daß er dem Schnellpaket- 


Boten an Stelle des Paketes ein Buch in die 
Hand gegeben hat. Er hat dem Boten auch 
eine rote Dienstmütze aufgesetzt, wodurch 
er zum Fahrdienstleiter der Eisenbahn ge- 
stempelt wird, der dem abfahrenden Zug ein 


Buch nachträgt und ausruft: «Sie haben Ihr 


Ferienbuch vergessen!» Die Idee ist nicht Post- 
schlecht, aber leider nicht Eigengewächs. Schnellpa ket 


Est 
Plagiarism, it appears, is an ineradicable 5 c h ne wie B rie fe, g erın g e G e b u h r 
evil, however much it may be fought. Even 
in the critically directed « Internationale Pla- 7) 


katausstellung» which was first arranged at 


Karlsruhe, some typical plagiarisms were Plagiat Schaufenster einer Buchhandlung . Plagiarism Show-window of a book shop 


found and-it was stated that such inadmissa- | 
ble borrowing is widely international. How- 
ever, it is a new, and as far as we know, 


unique case of spiritual theft when a win- 


dow-dresser—| beg your pardon—when a ethestrafe nn SORTED | 
N 


decorative publicity creator unscrupulously 
exploits for his own ends the work of a 
commercial graphic artist as illustrated by 
the two pictures here represented. The effi- 
cient plagiarist quite simply copied an ad- 


vertisement of the German Federal Post 


Office with the sole change that the express 
postal messenger carries in his hand a book 
instead of a parcel. Besides he put a red 
peaked cap on his messenger's head which 
marks him as a railway-stationmaster who 
runs after the starting train with a book 
calling out: « You've forgotten your holiday 


book!» The idea is not bad but unfortunate- 


ly none of his own, E.H. 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


LERNE BOXEN, GEBRAUCHSGRAPHIKER! 


«In Nordrhein-Westfalen, wo der größte Teil unserer Be- 
rufsboxer wohnt, hat der Finanzminister durch einen Erlaß 
vom 5. Mai 1952 den Berufsboxern die Gewerbesteuerfrei- 
heit zugestanden... 
Als Entscheid des Ministeriums wäre es nur recht und billig, 
Hans Häfner wie jeden anderen Boxer zu behandeln und 
von seiner Steuerlast zu befreien. » 

Abendzeitung vom 8. Juli 1953 
Wer sich als geistig schaffender Gebrauchsgraphiker nach 
diesem Kinnhaken wieder von den Brettern aufgerafft hat, 
wird benommen seinen Kopf schüttelnd feststellen, daß das 
finanzamtlicherseits geübte Hexeneinmaleins ohneglei- 
chen ist. Was ist doch der Bizeps für eine herrliche Sache 
— er läßt sich messen und wiegen, man kann ihn befühlen 
und seine Stärke bewundern! Ungleich schwieriger scheint 
es zu sein, geistige Leistungen zu erkennen und zu beur- 
teilen. Und weil es ein Kunstgewerbe gibt, macht man die 
Kunst zum Gewerbe, aus grundsätzlichen Erwägungen und 
falschen Vorstellungen heraus und vielleicht auch, weil dann 
Gewerbesteuer bezahlt werden muß. Was zu erreichen 
war, denn der Staat — was nach demokratischer Überzeu- 


gung wir sind — braucht Geld, viel Geld und «irgendwo 
muß es herkommen». 
Herzliches Beileid, Herr oder Frau Irgendwo! 
Gebrauchsgraphiker sollen Gewerbesteuer zahlen, weil sie 
— bewahre — keine Künstler, sondern Gewerbetreibende 
sind: sagt das Finanzamt. Boxer sind keine Gewerbetrei- 
benden, aber sie haben Bizeps und mehr oder minder hohe 
«Kampfbörsen »: Das imponiert. 
Wobei nichts gegen Boxer gesagt sein soll. 
«Nach dem unerforschlichen Ratschluß des Finanzamtes 
wurde der Gebrauchsgraphiker als Gewerbetreibender 
klassifiziert, während der Berufsfaustkämpfer von der Ge- 
werbesteuer freigestellt wurde...» 
Sie sehen: wir leben doch in einem Kulturstaat! 
Vielleicht setzt man uns einst einen kleinen Gedenkstein, 
wenn der letzte geistig Schaffende Boxer geworden ist, mit 
der historischen Inschrift: 

«Wanderer, kommst du ins Ausland, verkünde dort, 

du habest uns liegen geseh'n, 

von der Steuer abgewürgt: 


Wie das Gesetz es befahl!» Klaus F. Weiß 


BUCHPRODUKTION 1952 


Die 1952 verlegte Titelzahl ging gegenüber 1951 zurück; 
allerdings handelt es sich im Hinblick auf die fraglithen 
181 Titel nur um einen sehr bescheidenen Prozentsatz. 
13913 Bücher, Broschüren und Flugblätter kamen in West- 
Deutschland (West-Berlin ist auch bei den folgenden An- 
gaben immer einbezogen) heraus, worunter sich 9848 Bü- 
cher, als die man Druckschriften im Umfang von 49 Seiten 
und mehr zählt, befanden. Knapp 75% der Gesamtproduk- 
tion waren danach im vergangenen Jahr Bücher. 

Unter den führenden Sachgebieten stand traditionsgemäß 
die Schöne Literatur an erster Stelle. 2429 Titel entfielen auf 
Belletristik, die allerdings im Vergleich mit 1951 62 Titel ein- 
gebüßt hatte, während die an zweiter Stelle stehenden 
Schulbücher zu den 1569 des Jahres 1951 noch 255 im ver- 
gangenen Jahr dazugewinnen konnten und auf eine Titel- 
zahl von 1824 kamen. 

Auch Religion und Theologie konnten ihre Position in den 
beiden Vergleichsjahren um 109 Titel verbessern, so daß 
dieses Sachgebiet in der Aufstellung für 1952 mit 1151 Ti- 
teln erscheint. 


Sehr bemerkenswert ist auch das weitere Ansteigen der 
Jugendliteratur, die 1952 auf 1106 Titel kam und 1952 7,9% 
der Gesamtproduktion ausmachte, während, um nur ein 
Beispiel aus früheren Jahren zu nennen, 1928 5,5% der da- 
maligen Buchproduktion auf Jugendbücher entfielen. 

An fünfter Stelle steht die Rechtswissenschaft, die mit 893 Ti- 
teln um 94 angestiegen ist. Hingegen verlor das Sachgebiet 
«Technik und Handwerk » innerhalb der beiden Vergleichs- 
jahre 232 Titel und kam dementsprechend 1952 auf 751 Titel. 
Gleichzeitig sank der Gesamtanteil der technisch-hand- 
werklichen Literatur von 7,0% auf 5,4%. 

Interessant dürfte auch das Verhältnis zwischen den beiden 
Positionen sein, die erstmalig erschienen sind und die in 
einer Neuauflage herauskamen. Während 1951 der Anteil 
der Erstauflagen 72% betrug, stieg er 1952 auf 76%, eine 
Entwicklung, aus der man die größere Einsatzfreudigkeit 
des Verlagswesens und des gesamten Buchhandels für erst- 
malig auf dem Büchermarkt erscheinende Werke ablesen 
kann, die besonders auch der SchönenLiteratur zugute kam. 
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Jserlohn 


BEI AUSLANDSREISEN deutsches Geld vor dem Grenzübertritt auf das 


Nach Rickkehr bei jeder Poststelle sofort wieder deutsches Geld verfügbar 
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MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


BERICHTIGUNG. Im Augustheft der « Gebrauchsgraphik » 
wurde versehentlich die Anschrift von Herrn Professor Carl 
Wollermann falsch angegeben. Herr Professor Carl Wol- 
lermann leitet seit Dezember 1951 die Werkkunstschule in 
Braunschweig, und seine Adresse lautet: 
Braunschweig, Bammelsburger Straße 13. 


« JURISTISCHER WEGWEISER FÜR WETTBEWERB UND 
WERBUNG. » Selbst juristische Fachleute werden erstaunt 
den Wegen des « Juristischen Wegweisers für Wettbewerb 
und Werbung » folgen und am Schlusse dankbar das hand- 
liche und gut ausgestattete Büchlein als «Vademekum » ihrer 
Bibliothek einverleiben. Auch der Werbeleiter sollte dieses 
Büchlein vor Einleitung never Werbeaktionen befragen. Es 
wird ihm in jeder Hinsicht sagen können, was er darf, und 
vor allem, was er nicht darf — denn es ist vieles verboten! 
Wer würde z.B. daran denken, daß es eine Honigverord- 
nung, eine Kaffeeverordnung oder sogar eine Tafelwässer- 
verordnung gibt? Dem Herausgeber, Herrn Prof. Dr. K. Sei- 
ler, Herrn Werner Ettemeyer und dem Verlag K. Bohrer, 
Nürnberg, wird der Dank vieler Werbetreibender gelten. 

Klaus Weiß 


«WERBUNG UND WETTBEWERB IMSPIEGEL DES RECHTS.» 
Der Senior der deutschen Urheberrechtsspezialisten, Herr 
Prof. Bußmann, Hamburg, hat zusammen mit Herrn Rechts- 
anwalt Dr. Droste in «Werbung und Wettbewerb im Spie- 
gel des Rechts» einen gedrängten Überblick über die 
Rechtsnormen der Werbung, gewissermaßen eine Art In- 
haltsübersicht geschaffen und dabei seine reichhaltigen Er- 
fahrungen zugrundegelegt. 

Das im Verlag W. Girardet, Essen, erschienene 195 Seiten 
starke Werk bietet als Gegenstück zu dem gutfundierten 
Inhalt eine über dem Durchschnitt liegende vornehme Auf- 
machung. 

Als Handbuch für die Wirtschaft und den Werbeleiter ist es 
besonders geeignet, da es nicht die Gesetzestexte, sondern 
den Inhalt derselben erläuternd wiedergibt. Angenehm für 
den Juristen ist die Zitierung von Standardentscheidungen 
zu den einzelnen Rechtsfragen. 

Die im Geleitwort aufgestellte Forderung des ZAW: «Für 
die volkswirtschaftliche und kulturelle Bedeutung der Wirt- 
schaftswerbung Verständnis zu wecken sowie ihre wissen- 
schaftliche Forschung zu fördern» darf auch für vorliegen- 
des Buch im Rahmen einer Serie von Werken, die als Grund- 
risse der Werbung vom selben Verlag herausgegeben wer- 
den, als erfüllt gelten. Klaus Weiß 


PUBLICIDAD COMBATIVA. Der Verfasser dieses umfäng- 
lichen Buches, das 460 Seiten stark ist und mit dem nun auch 
Spanien die Werbeliteratur bereichert, ist Pedro Prat 
Gaballi, ein offenbar sehr belesener und gründlicher Fach- 
kenner des neuzeitlichen Werbewesens. Wie man aus dem 
Literaturverzeichnis schließen darf, fußen seine Gedanken- 
gänge und Ausführungen sehr stark auf den amerikanischen 
oder englischen Erfahrungen und Forschungsergebnissen, 
während demgegenüber die deutsche Fachliteratur über- 
haupt nicht zitiert wird. Das tut aber seinem Buche keinen 
Abbruch, denn der Verfasser behandelt gewissenhaft und 
mit äußerster Gründlichkeit alle heute wesentlichen prak- 
tischen und theoretischen Fragen der Werbung und gibt 
über alle dringlichen Fragen Aufschluß, so daß sein Werk 
für den spanischen Benutzer zweifellos von großem Werte 
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der Stadt Wuppertal 


Hier ist 


das Leben gesund 


... das zwischen den Werkshallen, Schornsteinwäldern und den 
Bürohäusern blüht. Wer in Wuppertal und mit Wuppertal und 
seinem wirtschaftlichen Umkreis zwischen Rhein und Ruhr ge- 
schäftlich arbeitet, wird sich - finanziell! - sehr schnell stärken. 
Die Industrie- und Handelskapazität dieses Raumes: Textilien, 
Konfektion, Kunstseide, Futterstoffe, Bänder, Litzen, Möbelstoffe, 
Eisen- und Metallwaren, Chemikalien, Maschinen, Heilmittel und 
vieles andere mehr. Wuppertal ist der bedeutendste Textilgroß- 
handelsplatz Westdeutschlands. - Die älteste und größte Tages- 
zeitung dieses Platzes vermittelt alljährlich Millionen-Umsätze 
zum Nutzen der Inserenten aus ganz Deutschland. 


General-Anzeiger VERLAG W. GIRARDET, WUPPERTAL - 


ANZEIGENABTEILUNG 
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Flirt pe neuartiges, auf der Grundlage von 


Gelatinereliefs halbautomatisch arbei- 
tendes Einfärbverfahren - ermöglicht auf 
verhältnismäßig einfache Weise von 
Schwarz-Weiß-Negativen Farbphotos 
herzustellen. 


& 5 liefert farbige Papierbilder oder Diapo- 
Tomihrine Di bis zum Format 40x50 cm, die den 
besten Farbphotos an Qualität gleich- 


wertig sind. Auch farbige Montagen 
möglich. 
Sy yy) gestattet weitestgehende Steuerung 
lini Den einzelnen Farbe und läßt damit 
dem individuellen Geschmack größten 
« Spielraum. 

Floh y penton dem Photographen und Ge- 
¢ brauchsgraphiker neue Wege farbphoto- 

graphischer Gestaltung. 


Keine besondere Dunkelkammer erforderlich 
Keine Spezialausbildung notwendig 


Verlangen Sie kostenlos die ausführliche Broschüre 
„DAS KODAK-FLEXICHROME-VERFAHREN” 


KODAK AKTIENGESELLSCHAFT - STUTTGART-WANGEN 


BE ERE SS A nn rn en. 


sein wird. Es enthält auch eine größere Folge von Zeich- 
nungen und Bildtafeln, auf denen wir zu unserer Freude 
zahlreiche Beispiele deutscher Gebrauchsgraphik wieder- 
gegeben finden. Sie sind wohl unserer Zeitschrift entnom- 
men, die in dem Buche als einzige deutsche Fachzeitschrift 
genannt wird. Wertvoll fiir den deutschen Benutzer ist 
immerhin das Fachwortverzeichnis, in dem die spanischen 
Fachwörter zumeist auch in deutscher Sprache angegeben 
sind. Däs Buch ist im Verlag Editorial Labor S. A. in Barce- 
lona-Madrid erschienen. Ents 


OUTDOOR ADVERTISING. Its functian in modern adver- 
tising and marketing. Preis 15 s. Die -Verfasser dieses 
im Verlage George Allen & Unwin Ltd. in London erschie- 
nenen Buches sind R. Nelson und A.E. Sykes, zwei ausge- 


zeichnete und kenntnisreiche Fachleute, die es gemeinsam 
unternommen haben, auf Grund sorgfältiger Untersuchun- 
gen die Probleme einer planvollen Plakatwerbung aufzu- 
zeigen. Wenn sie dabei ihren Beobachtungen selbstver- 
ständlich auch die englischen Verhältnisse zugrunde legen, 
so ist ihre Arbeit dennoch durchaus geeignet, auch den 
deutschen Werbungtreibenden wertvolle Fingerzeige und 
Anregungen zu geben, da die Voraussetzungen und Be- 
dingungen für den Plakatanschlag in den europäischen 
Großstädten kaum grundsätzlich voneinander abweichen. 
Besonders interessieren werden auch jene Kapitel, die der 
Frage einer sinnvollen Verteilung und Anbringung des Pla- 
kates gewidmet sind und die sich mit den werbepsycholo- 
gischen Problemen befassen. Unterstützt werden diese Aus- 
führungen durch zahlreiche interessante Bildwiedergaben, 
von denen vornehmlich die guten und bösen Gegenbei- 
spiele für den Betrachter aufschlußreich sind. BACH 


PUBLICITE 7. Dieses neve Jahrbuch für « Werbung und gra- 
phische Kunst», das der rührige Verleger Maurice Collet 
in Genf herausgebracht hat, gibt einen ausgezeichneten 
Querschnitt durch alle Gebiete der heutigen Schweizer Ge- 
brauchsgraphik und enthält neben Arbeiten, die man aus 
den Fachzeitschriften bereits kennt, eine Fülle von kaum 
bekanntem und sorgsam ausgewähltem Material. Einer Kri- 
tik an diesen Arbeiten bedarf es nicht, da das hohe Ge- 
samtniveau der Schweiz ja allgemein bekannt ist. In dem 
Vorwort heißt es: «Vorliegendes Werk ist kein schönes 
Bilderbuch, sondern ein Werkzeug, dessen Wert unmittelbar 
vom Geschick des Besitzers abhängt» und weiter «Selbst- 
verständlich wird in einem derartigen Bande das Künstle- 
rische und Schöne des Werbewesens betont». Dieser letzte 
Passus ist besonders bemerkenswert, da die Auswahl der 
Arbeiten nicht einseitig durch die Künstler, sondern unter 
der entscheidenden und aktiven Mitwirkung der Schweizer 
Werbefachleute erfolgte, was auf ein ausgezeichnetes Ein- 
vernehmen und ein tiefes Verständnis für den Wert und die 
Notwendigkeit der künstlerischen Formgebung in der 
Schweizer Werbung schließen läßt. Künstlerisch betreut 
wurde dieser 200 Seiten starke, ausgezeichnet gedruckte 
und reich bebilderte Band mit vielen farbigen Wiedergaben 
von Pierre Monnerat, der auch den wirkungsvollen Um- 
schlag entworfen hat. Beachtung verdienen ferner die vie- 
len schönen ganzseitigen Anzeigen, unter denen die vier- 
seitige farbige Anzeige der graphischen Anstalt Wasser- 
mann AG. in Basel besonders auffällt. Das Werk ist in 
Deutschland durch die Firma Carl Gabler GmbH. in Mün- 
chen 2, Kaufingerstraße 10, zu beziehen. 


DE PAPIER MOLEN 14. Tijdschrift voor de grafische vakken. 
Eine schöne und repräsentative Werbepublikation, die von 
G.H. Bührmann’s Papiergroothandel N.V. in Amsterdam 
unter Aufwand erheblicher Mittel herausgebracht wurde. 
Sie enthält eine Folge weißer und farbiger Papiere oder 
Kartons, die im einzelnen wieder ganz individuell typo- 
graphisch oder graphisch gestaltet wurden, so daß das 
Ganze bei aller Noblesse einen lebendigen und farbigen 
Eindruck macht. Tüchtige Graphiker haben daran mitge- 
arbeitet, wie Otto Treumann, H. Salden oder van Krimpen. 
Auch die drucktechnischen Leistungen sind sehr zu rühmen. 
Diese Werbung wird ihren Zweck nicht verfehlen. E..H. 


LOB DER PIPER-BÜCHEREI. Man kann sie nur loben, diese 
handlichen reizvollen Bändchen, die in bunter Reihe schöne 
Dinge bieten. Da wäre der Band: Toulouse-Lautrec: « Mont- 
martre»! Wo kann man ähnliches für 2 DM finden — ähn- 
liches in derart feiner Auswahl und tadellosem Druck ? Fritz 


Nemitz hat eine Einführung dazu geschrieben, die eine 
gültige Aussage bedeutet. Für die Sammlung von Daumier- 
Lithos: « Götter und Helden» verfaßte Ernst Penzoldt die 
Einführung, ebenso betreute er Gustave Dore. Es entstand 
ein «Potpourri, in 48 Bildern zubereitet». Penzoldts Be- 
gleittext ist hier besonders liebevoll und von außerordent- 
lichem Verständnis. Dann wollen wir noch auf Kubins 
«Abendrot» hinweisen. 45 Bilder mit einer autobiographi- 
schen Plauderei und einem lesenswerten Bericht von Rein- 
hard Piper. «Idyllen und Katastrophen», von Olaf Gul- 
bransson gezeichnet, mit Versen von Dr. Owlglaß, gehört 
als vergnügliches Schmunzelbüchlein ebenfalls in die Reihe. 
(Alles im Piper-Verlag, München. Jedes Bändchen 2,— DM.) 

A. S. 


DE VLAAMSE DRUKKER. Eine graphische Monatsschrift, die 
starke Beachtung verdient! Jedes Heft präsentiert sich mit 
einem eindrucksvollen farbigen Umschlag, der Inhalt ist 
immer modern und gut gewählt. Wenn James Ensor noch 
am Leben wäre, würden diese Hefte bestimmt in seinem 
Arbeitszimmer liegen — einfach deshalb, weil ein kom- 
promißloses Bemühen immer wohltuend und anfeuernd 
wirkt. Die Hefte werden in Antwerpen herausgegeben, und 
es wäre schön, wenn man in ihnen einmal eigenwillige 
Photos aus dieser Stadt sehen könnte. Vom modernen Ha- 
fen bis zu den skurrilen Läden, in denen muschelbeklebte 
Sächelchen zu finden sind, spannt sich ein magischer Bogen. 
(«De Vlaamse Drukker», Het-Sten, Dambruggestraat 125, 
Antwerpen.) A. S. 


BUCHSTABENBUCH. EIN LEHRTAFELWERK ÜBER DIE 
SCHRIFT VON EUGEN NERDINGER. Dieses Werk wird 
im nächsten Jahre als umfängliche Publikation im Verlag 
G. D. Callwey in München erscheinen, aber Eugen Nerdin- 
ger gibt uns daraus eine kleine Kostprobe durch einen sehr 
ansprechenden Vordruck, den er in seiner eigenen Offizin in 
Augsburg hergestellt hat. Er gibt uns auch in einem Vorwort 
Aufschluß über die ihn bei der Herausgabe seines Werkes 
bestimmenden Grundsätze und Gedankengänge. Dieser 
gut gelungene Vordruck mit einem sehr schönen farbigen 
Umschlag zeugt von Haltung und Kultur und läßt uns eine 
interessante Gesamtpublikation erwarten. Eon: 


SIND SPIEGELUNGEN EXISTENT — auch ohne den Be- 
schauer? Eine Frage, die der Esprit eines Jean Giraudoux 
hätte erfinden kénnen,...und die ein Professor für Asshi- 
tekturzeichnen ausspricht! Hans Döllgast hat ein Buch ge- 
schrieben, das alle Praktiker, vom Bau-Ingenieur bis zum 
freien Maler, mit einer faszinierenden Disziplin beschenkt. 
Sehr persönliches Sehen, umfassendes Wissen und eine be- 
neidenswerte Eleganz des Denkens ließ ein Fachbuch von 
seltenem Reiz entstehen. Ohne den Umweg über die mathe- 
matische Abstraktion wird man in die Lehren und Regeln 
des «gebundenen Zeichnens » eingeführt. Zwei Teile: « Pro- 
jektion» und «Fluchtung » geleiten mit 89 Photos und 160, 
oft zweifarbigen Zeichnungen durch das Dickicht der dar- 
stellenden Geometrie und Perspektive. In diesem « Dickicht » 
geht Professor Döllgast gleich einem Zauberer umher, 
lächelnd zwar, aber auch ernst und streng. Da wird kein 
Wort zuviel gesagt. Lapidare Sätze rücken alles an den 
rechten Platz, zeigen die eigentlichen Geheimnisse aller 
«Perspektive» und Zirkelkünste. Es ist ein Buch, das auch 
menschlich tief berührt und wundersame, sehr reine Saiten 
aufklingen läßt. (Professor Hans Döllgast: « Gebundenes 
Zeichnen», Halbl. 17,— DM, einfache Ausgabe in zwei Tei- 
len, je 6,50 DM, Otto Maier-Verlag, Ravensburg.) A. S. 
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STELLENANZEIGEN-EMPLOYMENTS 


Gro/sunternehmen 


der Markenartikelindustrie 


sucht 
WERBEBERATER 


Es besteht vor allem Interesse an 
einer gestaltenden Mitarbeit ohne 


Übernahme der Werbemittlung. 


Angebote werden erbeten, mit Angabe für welchen 
Markenartikel die Werbung bereits gestaltet wird, 
unter G 39 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach 


Jüngerer 


Werbefachmann 


oder gewandte Fremdsprachensekretärin mit ausreichenden Erfahrungen zur 
Übernahme der Werbeabteilung einer mittleren Markenartikel-Wirk- und 
Strickwarenfabrik an der Donau gesucht, Bewerbungen unter G 4o an den 


Verlag F, Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


Gebrauchsgraphiker(in) 


nur wirklich erste Kraft für die Gestaltung von Anzeigen- und Dia-Ent- 


würfen in eleganter, zeitgemäßer Ausführung. Eintritt nach Vereinbarung. 
Bewerbungen mit Proben von ausgeführten Arbeiten an 


WERBEDIENST PAUL REGLER, BREMENı 


Erfahrener 


Gebrauchsgraphiker 


erste Kraft in der künstl. Gestaltung von Entwürfen für Pralinenpackung 
mit nachweisbaren guten Erfolgen bei der Marken-Schokoladen-Industrie 
sucht freie Mitarbeit, Angebote unter G 41 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigen- 


verwaltung, München 20, Abholfach 


Erstrangigen Malern und Graphikern, die in der 


Gestaltung von 


PRALINENPACKUNGEN 


Schokoladen-und Getränke-Ausstattungen sowie Werbe- und Verpackungs- 
drucken ein interessantes und lohnendes Arbeitsgebiet erblicken, vermögen 
wir auf Grund der Vielzahl der anfallenden Arbeiten Aufgaben zu stellen, 
die hohe künstlerische Gestaltungskraft verlangen. 
Bewerbungen von Durchschnittskräften sind daher zwecklos. 


Angebote unter H 67 an REUTER-WERBUNG, Düsseldorf, Schadowstr. 75/77 


Graphische Entwürfe 


Ein bekanntes Unternehmen der graphischen Industrie 
sucht laufend ENTWÜRFE in figürlicher und ornamentaler 
Darstellung FÜR PRALINENPACKUNGEN. Nur hervorragende 
Arbeiten haben Aussicht auf Annahme. Angebote unter 
Beifügung von Probearbeiten unter HL. 1563 an Anzeigen- 


verwaltung Verlag F. Bruckmann, München 20, Abholfach. 


Führende Schaufenster-Reklamefabrik 


(Raum Süddeutschland) sucht erstklassigen, ideenreichen 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


zur Entwurfsgestaltung plastischer Schaustücke modernster Art für die 
Markenartikelindustrie. 
Bewerbungen mit Lichtbild, Lebenslauf, Zeugnissen, Arbeitsproben 
und Gehaltsansprüchen unter G 42 an 


Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 
eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


Freie Mitarbeit für 
Industrie- und Wirtschaftswerbung 


Von der Idee bis zur klischeereifen Ausarbeitung für Plakat - Anzeige - Fi- 
gur - Schrift + Signet - Packung - Etikett - Typographie - Spez. Retusche 
schnelle und sorgfältige Ausführung Ihrer Aufträge 


FRIEDRICH MEWES, GEBRAUCHSGRAPHIKER 
Berlin Wıs, Emser Str. 22, Ruf: 91 33 44 


Junger, lediger 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


guter Entwerfer in Schriften und figürlichen Darstellungen zum 
baldigen Eintritt gesucht. 
Angebote an Firma Ätz- und Emaillierwerke C. Roserr Doro 


Offenburg/Baden. 
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GEBRAUCHSGRAPHIKER 


zur freien Mitarbeit in der Gestaltung von neuzeitlichen Dosenausstattungen 
für die Konserven-Industrie gesucht. Angebote mit Arbeitsproben erbeten 


unter M. H. 20676 über ANN.-Exp. CARL GABLER, München 1 


Junge, ideenreiche Graphikerin 
firm auf dem Gebiet des Schriftzeichnens, der Farbe und figürlicher Darstellung, 
sucht feste oder freie Mitarbeit. Angebote an Ingrid Moog, Geisenheim a. Rh. 


Winkeler-Straße 53, Telefon: Rüdesheim 211 


NEUZEITLICHE LEUCHTEN. Ein Standardwerk von Alexan- 
der Koch « durchleuchtet» sozusagen alles, was auf diesem 
Gebiet die Gegenwart geschaffen hat. Reiche Anregung ent- 
strömt dem schönen Band, dessen Typographie einfach vor- 
bildlich gehalten ist. Hier ist kein «Sammelsurium», und 
wenn auch nur Lampen — Pardon, Leuchten! — abgebildet 
sind, ist dennoch der kleinste Hauch eines Katalog-Charak- 
ters vermieden. Die graphische Gestaltung ist ebenfalls von 
Alexander Koch, und welche außerordentliche kultivierte 
Kraft wir in diesem Manne haben, wird hier wieder einmal 
offenbar. («Neuzeitliche Leuchten» von Alexander Koch. 
114 Seiten, 260 Abbildungen, Bildtexte in Deutsch, Englisch 
und Französisch. Verlagsanstalt Alexander Koch, Stuttgart. 
Ganzleinen 29,50 DM.) NS 


REIM DICH ODER ICH FRESS DICH. Ein neues deutsches 
Reimlexikon, das in gefälliger, handlicher Aufmachung 
eine Fülle von Reimwörtern auf a bis u enthält, angefan- 
gen von «Algebra-Allotria» über «da gings-allerdings » 
bis «duzen-uzen». Das kleine Lexikon enthält nur Wörter, 
die der lebenden Sprache angehören, daher ist es auch so 
handlich und übersichtlich. Fast könnte man sagen, ein 
unentbehrlicher Ratgeber nicht nur für den Hausgebrauch, 
sondern vor allem für den Werbefachmann, der Werbe- 
verse und Slogans produzieren muß. (Hans Harbeck, Reim 
dich oder ich freß dich. Verlag Pohl & Co., München. Halb- 
leinen 6,80 DM.) Ch. 


« GEIST UND GESTALT IM GEDRUCKTEN DEUTSCHEN 
BUCH DES 15. JAHRHUNDERTS» ist das Thema eines Vor- 
trages, den Richard Benz in einer Festsitzung der Gtten- 
berg-Gesellschaft in Mainz vor nicht allzulanger Zeit ge- 
halten und den nun diese rührige Gesellschaft in Form einer 


Eine tüchtige 
Atelierhilfe 


mit einem Dutzend praktischer Hände (zum Fest- 


halten und Abdecken der Entwürfe und Pausen, 
Anbringen von Überlegern, Verpacken und Re- 
parieren) ist der selbstklebende Tesafilm. Er ist 
glasklar und farbig im Handabroller und zum 
Nachfüllen im Zeichenwarenhandel vorrätig. 


BEIERSDORF- HAMBURG 


Broschüre als wertvolle Gabe an ihre Mitglieder verteilt 
hat. Sie hat recht damit getan, denn dieser Vortrag eines 
mit der Materie so tief vertrauten Kenners und Gelehrten 
wie Richard Benz ist ein wesentlicher Beitrag zu dem un- 
erschöpflichen Thema Gutenberg und seine Nachfolger und 
reich an neuen Aspekten und Gedankengängen. Wir wün- 
schen also, daß er recht weite Verbreitung finden möge. 

Ent: 


BÜCHER UNSERER ZEIT lautet der Titel des Festvortrages, 
den Bernhard von Brentano auf der Morgenfeier des Burg- 
vereins Eltville am 10. August des Jahres hielt. Es ist ein 
schöner und besinnlicher Vortrag, der zum Nachdenken 
anregt und der nun vom Burgverein Eltville gedruckt und 
für seine Mitglieder in einer sehr ansprechenden typogra- 
phischen Form als Jahresgabe herausgebracht wurde. E.H. 


DIE BUCHDRUCKEREI H. LAUPP JUN. IN TÜBINGEN hat 
unter dem Titel «Des entschwundnen Tages Sinn» für ihre 
Freunde einen kleinen Band Gedichte von Hajo Jappe ge- 
druckt. Eine Wertung dieser Gedichte, unter denen sich 
kleine Kostbarkeiten befinden, gehört nicht in den Rahmen 
dieser Zeitschrift, aber dieses mit Liebe und Sorgfalt her- 
gestellte Bändchen ist bemerkenswert durch seinen muster- 
haften Gedichtsatz. E..Hl: 


DIE GESELLSCHAFT DER BIBLIOPHILEN hat zum 75. Ge- 
burtstage ihres Präsidenten, des Dichters Rudolf Alexander 
Schröder, eine Schröder-Bibliographie veröffentlicht, die 
von Rudolf Adolph zusammengestellt wurde. Sie präsen- 
tiert sich dem Leser als ein handlicher Band im Umfang von 
115 Seiten, der hübsch gebunden und typographisch sauber 
behandelt ist. Die Verehrer des Dichters werden ihn gerne 
ihrer Bibliothek einreihen. Ege 
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Burghart, Toni, Nürnberg, Schweppermannstraße 47 
Burtin, Will, New York 18, 11 West 42nd Street 
Eckart, Alfred, Hamburg, Große Theaterstraße 49 
Falk, Hans, Zürich, Bleicherweg 47 

Flückiger, Adolf, Bern/Schweiz, Junkerngasse 15 
Fürst, Reinhold, Nürnberg, Wodanstraße 10 
Heinrichsen, Friedrich, Hannover, Nenndorfer Platz 15 
Honnegger-Lavater, Gottfried, Zürich, Kirchgasse 50 
Kassel, Albert, Hannover, Hugo-Preuß-Straße 58 
Kieser, Günther, Offenbach a. M., Kreuzstraße 28 
Klauß, Karl, Stuttgart N, Albrecht-Dürer-Weg 54 
Krubeck, Erwin, Hamburg, Eppendorfer Stieg 11 
Kuch, Jobst, Nürnberg, Teutonenstraße 25 


KÜNSTLER 


Aichele, Arnhild, Nürnberg, Wielandstraße 4, bei Thomas 


Müller-Brockmann, Josef, Zürich, Kapfsteig 44 

Noeth, H., Bamberg, Verlagshaus Meisenbach & Co., 
Hainstraße 18 

Oerter, Fritz, Nürnberg, Ludwig-Franck-Straße 23 

Ohchi, Hiroshi, Tokio, 1118-7Chome, Kamimeguro, 
Meguroku 

Oorthuys, Cas, Amsterdam, Amstel 3 

Orel, Lucie, Lauf/Pegn., Luisenstraße 16 

Piatti, Celestino, Richen bei Basel, Mohrhaldenweg 185 

Prechtl, Michael, Ellingen/Bayern, Akademie 

Rottler, Maria, Weißenburg/Bayern, Schulhausstraße 4 

Schillinger, Heinz, Nürnberg, Eichendorffstraße 25 

Schmidt-Caroll, Erna, Hannover-Waldhausen, 


Kärntner Platz 8 


Michel, Hans, Offenbach a. M., Kreuzstraße 28 
Miedinger, Gerard, Zürich, Mühlebachstraße 46 
Müller, Erika, Offenbach a. M., Kreuzstraße 28 


Thüngen, Marie Mathilde Freiin von, Thüngen/Unterfranken 
Volkert, Konrad, Nürnberg, Untere Baustraße 9a 
Zepf, Toni, Hannover, Köbelinger Straße 21 


SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 Kuh, Hans, München-Obermenzing, Waldhornstaße 26 
Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 Sailer, Anton, München, CuvilliésstraBe 1a 
Körner, Prof. Max, Nürnberg, Günthersbühlerstraße 63 Weiß, Klaus F., Nürnberg, Ermreutherstraße 25 


PHOTOGRAPHEN 


Kay, Karl, Hamburg, Süderstraße 61 Städtisches Hochbauamt Nürnberg, Bildstelle 


UBERSETZERIN 


de Cordova, Vera, München, Martiusstraße 3 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
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Der Packstoff und Werbeträger namhafter Firmen 
ALLEINHERSTELLER: GEBRÜDER PALM, PAPIERFABRIK NEUKOCHEN/WÜRTT. 


WERBEGESTALTUNG 
FRANZKARL SCHWENDINGER 


AACHEN 


SERIENMASSIGE FERTIGUNG 


SAMTLICHER WERBESTUCKE 
FUR DIE MARKENARTIKEL*INDUSTRIE 


MESSESTÄNDE 


WERKFURPLASTISCHE 
WERBEGESTALTUNG 


VERLAUTENHEIDE/AACHEN 


Das große Geschehen am 
Nanga Parbat 


Das Septemberheft des BERGSTEIGERS bringt einen um- 
fassenden Expeditionsbericht des Expeditionsleiters 
Dr. Karl Herrligkoffer, Hermann Buhl schildert seinen 
dramatischen Gipfelsturm im Alleingang vom letzten 
Lager aus, Walter Schmidkunz berichtet in einem kurzen 
Überblick über die Geschichte des Nanga Parbat. Der 
große reichhaltige Bilderteil beginnt mit einer Farbauf- 
nahme vom ganzen Nanga-Parbat-Massiv. Text- und 


Bildteilsind wesentlich verstärkt. 
Preis dieses Heftes DM 1,60 

im Abonnement vierteljährlich 

(3 Hefte) DM 3,90 Ber 
(für AV-Mitglieder DM 3,-) ion 
VERLAG F.BRUCKMANN 
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Im Foto-Labor, 

in Reproduktions- 
betrieben: 

Zum Befestigen von Pausen 
unter dem 
Vergrößerungsopparat, 
zum Abdecken 

bei der Retouche, 


für alle Klebearbeiten: 


JENSEASLSIEEENWIEHATCECHEGZERSEICT HERTFSTEEEN 


Ihre Kunden freuen sich, wenn 
Sie ihnen zum Jahreswechsel 
etwasNeues bieten. Der Dreika- 
Block mit Notizwächter verstärkt die Werbewirkung 
und kostet nicht mehr! 


Notismacter 
» Auguft 


Samstag 


9. Wodye 9). Juli yore yı-ım 


Größe 8x11 und 6,5x10 cm 


Zu beziehen durch: 

KASSELER KALENDERDRUCK 
GMBH 

VORM. EDMUND PILLARDY 
KASSEL 


a min nor 


FRANZ MARC: PFERDE UND ADLER 


Feinste farbige Wiedergaben nach Gemälden alter und neuer Meister 


Verlag F.Bruckmann München 20 
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